
Spenden wie im Schlaf - „bildungsspender.de/rss-do“ macht‘s möglich
Wer kennt das nicht? Das Einkaufen zu den „odd times“  wenn alles schläft oder an den Tagen, wenn 
eigentlich kein Geschäft geöffnet ist oder wenn es einfach bequem sein soll - bitte von Zuhause aus, immer 
und überall. Online-Shopping erlaubt es uns, jederzeit alles zu bestellen und direkt zur eigenen Tür geliefert 
zu bekommen. Jetzt gibt es einen weiteren Anreiz, diese Art des Einkaufens zu nutzen: Über die Website 
www.bildungsspender.de können Schulen, Kitas, Universitäten und gemeinnützige Vereine von online-
Einkäufen profitieren. Die Anbieter - und es sind schon sehr viele - zahlen pro Einkauf einen bestimmten 
Betrag an die jeweilige Einrichtung. Der Anteil variiert von Anbieter zu Anbieter und wird auf der Seite (von 
fast allen) ausdrücklich angegeben. Diese Mittel stehen damit direkt für die Bildung zur Verfügung.

Ob Sie Bücher bestellen oder Reisen buchen, einen Handy-Vertrag verlängern oder mit der Bahn fahren - 
gehen Sie durch die Tür der Rudolf-Steiner-Schule Dortmund unter bildungsspender.de/rss-do zu dem Shop 
Ihrer Wahl und kaufen Sie dort wie gewohnt ein. Entscheidend ist der Zugang: sobald registriert wird, dass 
Sie über das Portal gekommen sind, läuft die Spendenberechtigung. Einzige Besonderheit, die Sie zu 
beachten haben, ist dieser Zugangsweg. Legen Sie sich ein entsprechendes Lesezeichen an und denken Sie 
daran, es zu nutzen - und schon laufen Mittel an die Schule. Über den Zugang „www.bildungsspender.de/rss-
do“ sind Sie direkt mit dem richtigen Portal verbunden und gelangen auf die Websites der Partnershops.

Warum spenden Shops für unserer Schule? Viele Unternehmen haben Budgets für Marketing, um über 
verschiedene Wege Käufer für ihre Produkte zu erreichen, z.B. über Werbung. Der Anreiz, Kunden zu 
gewinnen, indem sie einen Teil des Ertrags „spenden“, ist eine Marketingmaßnahme und ein Imagegewinn 
und entspricht einer Win-win-Situation, von der alle Beteiligten profitieren. 

Die Frage der Datensicherheit stellt sich bei der Nutzung des Internets nicht - wer einmal mit Google-
Analytics gearbeitet hat weiß, welch unglaublich detaillierte Angaben zum Nutzerverhalten dort zur 
Verfügung stehen. Wer seine Daten schützen möchte, sollte dieses Medium gar nicht erst nutzen. Für alle 
anderen ist es schön, wenn sie diesen Zugang nutzen und damit unsere Schule unterstützen.
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